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Class6 mit der Vorstufe Delta Pre -
ausführlich beschrieben in A2120 -
und der Stereo-Endstufe Delta Stereo.
Zwar haben AUDIO die 702 52 in

10/11, die 705 52 in 3/18, stereoplay
die 702 32 in 10117 und die 705 52 in
1/18 ausführlich getestet - doch das
ist ja schon eine Weile her. Für AUDIO
SWISS liefen beide Versionen der 702
gleichzeitig auf - und die B&W-Man-
nen Fritz Fabig und David Pfaendler
präsentierten sie abwechselnd immer
am selben Platz, an derselben Elektro-
nik, mit derselben Musik in gleicher
Lautstärke. Nur so ist ein fairer A/B-
Vergleich gewährleistet. Dafür hier
nochmal ein Dankeschön.

Die Leser von AUDIO SWISS wer-
den es B&W Switzerland möglicher-
weise noch mehr danken, was sich
Fabig für die 705 Signature für Sie hat

einfallen lassen. lm September 2020
werden ausgesuchte Händler die
Edel-Editionen vorf ühren. M it Erschei-
nungstag dieses AUDIO SWISS kön-
nen Sie diese exklusiven Termine bu-
chen über die Schweizer Homepage
www.bwgroup.ch. Und die Über-
raschung: Unter allen Teilnehmern
verlost B&W ein Paar 705 Signature

- siehe übernächste Seite.

Optisch gewinnen beide Signatures
schon durch das an Edelhölzer gemah-

nende, erstklassig verarbeitete Finish.

Für das allerdings keine Edelholzbäu-
me für immer die Tropen verlassen
müssen, sondern das ökologisch kor-

rekt nachwachsende Hölzer nutzt. Wir
vergaben angesichts von-102 52 und

702 Signature den Schönheitspreis
schon mal an die Signature.

Doch was unterscheidet die pro
Paar 5390 Franken teure Sonder-Edi-
tion in technischer Hinsicht von der
Serienversion für 4290 Franken? Vor

allem Anderungen an der Frequenz-

SONDERAUSGABEN
Bowers & Wilkins legt zwei

Boxen seiner 700er-Serie

als exklusive «Signature»-

Modelle auf. AUDIO SWISS

hörte die 702 Signature und

die reguläre70252im
spa n nenden A/B-Verg leich.

as war ja klar: Kaum hatte
Bowers & Wilkins die
« Si g nature »-Versionen

der 102 und der 705 an-
gekündigt, wollte jeder

HiFi-lnteressierte daran teilhaben.
Schliesslich hat die englische Tradi-

tionsfirma mit den ruhmreichen Signa-

ture-Edel-Editionen verdienter Model-
le schon immer Akzente im hart um-
kämpften Lautsprechermarkt gesetzt.

So scharrten sämtliche HiFi-Gazetten

im deutschen Sprachraum mit den
Hufen, um Testexemplare des Stand-
lautsprechers 702 Signature oder der
Kompaktbox 705 Signature zu ergat-
tern. So auch AUDIO und stereoplay,

die Träger-Magazine des Schweizer
Supplemenrs AUDIO SWISS.

Zum Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe hatte sich AUDIO ein Paar 702

Signature, stereoplay ein Paar 705
Signature für ihre jeweilige Nummer
9/20 gesichert. AUDIO SWISS 03/20
musste da noch etwas Schweiz-spe-
zifisch Besonderes bieten.

Und die Schweizer Dependance von

Bowers & Wilkins unter ihrem enga-
gierten Leiter Fritz Fabig machte da

einiges möglich. Zum Beispiel konnte
AUDIO SWISS in den bestens präpa-

rierten Räumlichkeiten in Schlieren,

Kanton Zürich, einen direkten Ver-
gleich anstellen zwischen der «norma-

len» Serien-702 und ihrer Sonderaus-
gabe. Die Verstärker-Elektronik stellte

AUDIO SWISS »()31202020



SCHÖNHEITSKUR: Allein das wunderbare

Finish in hochglänzendem Datuk Gloss lohnt

schon die Anschaffung einer 702 oder 705

Signature. Der italienische Holzspezialist Alpi

liefert es - aus nachhaltiger Herstellung.

weiche machen den Unterschted.

Das Gehäuse der «Tweeter on

Top» wird aus dem vollen

Aluminium gedreht; das

ist abgeleitet aus der
grösseren und teu-
reren Serie 800
Diamond, genau

wie die Continu-
um-l\4embranen,

die Mitteltöner-Ent-
kopplung und auch

die Aerof oil-Prof il-

Tieftörrer.
Wie sich das firmen-

eigene Tuning akustisch

auswirkt, machte der
ausführliche Vergleich
krar. Dabei müssen wir
aber genauso klar vorweg-
nehmen, dass die B&W
102 32 ein herausragend
guter Standlautsprecher ist

und bleibt. Die wunderbaren
Klangfarben, die etwa der

Spätrena i ssa nce/F ru hba rock-

Komponist Johann Hieronymus

Kapsberger seinen Ensembles

komponierte, deckte sie mit viel

Charme und Einfuhlungsvermö-
gen auf. Doch die komplexen The-

orben- und Lautengirlanden, die Chi-

tarone, die Trommeln, Tambourine,

Pfeifen, Schellen, Flöten - das alles

hielt die Signature noch ein wenig sau-

berer auseinander, wahrte im Gewu-

sel den Überblick noch souveräner.

Die Sopran- und die Alt-Solistin in

Johann Christian Bachs « Mailänder

Vesper» differenzierte die Signature

bei den vielen parallel geführten,

hochvirtuosen Melismen noch einen

Tick besser, und wenn schließlich

noch die ganz wunderbaren Oboen

dazukamen, konnte die Edel-Edition
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Hatten wir bei Jackson Brownes
«Tender ls The Night» schon die cha-
rakteristische Stimmwiedergabe, die
knackige Schlagzeug-Darbietung und
die flussige lnstrumentalbegleitung
der -l02 S2 wohlwollend registriert,
mussten wir die präziser umrissene,
die noch etwas körperhaftere Stimme
und die minimal quirligere, dynami-
schere Gangart der Signature konze-
dieren. lm Laufe dieser vergnüglichen
Hörsession erklangen auch Aaron
Coplands bläsersatte « Fanfare For
The Common Man» bis hin zu Night-
wishs Symphonic-Metal-Meisterwerk
«Human. :ll:Nature» mit noch etwas
mehr konturiertem Druck. Die dynami-
schen Unterschiede der CD- und der
HiRes-Version der «Guestlist» von
den Keiser Twins (O2l19) arbeitete die
Edle noch minutiöser heraus. Und
beim absch liessenden I nterpretations-
vergleich von Anton Bruckners vierter,
der «romantischen» Sinfonie - welch
eine Bereicherung des Hörtests -
lauschte sie den Eigenheiten der Diri-
genten noch skrupulöser nach.

lm direkten Verglerch mit ihrer «bür-
gerlichen» Schwester konnte sich die
Signature-geadelte 702 also nobel
durchsetzen. Sie wird sich somit auch
gegen härteste internationale Kon-
kurrenz behaupten. /br

www.bwgroup.ch
www.bowerswi I ki ns.com

KRONUNGSMESSE: Der aufwen-
dige Carbon-Dome-Hochtöner ist beim

«Tweeter on Top»-Design der neuen

7 0211 05 Signatures selbstverständlich
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